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WIEN. Erneut gute Nachrichten 
aus der Wirtschaft: Nach dem 
stetigen Rückgang seit dem 
Jahresbeginn hat sich die Kon-
junkturstimmung in Österreich 
mittlerweile auf einem konstant 
hohen Niveau stabilisiert. 

„Die stabil hohen Werte unse-
res Konjunkturindikators zeigen, 
dass der heimische Konjunktur-
motor noch rund und mit hoher 
Drehzahl läuft. Trotz zunehmen-
der Unsicherheiten zeichnet sich 
für die kommenden Monate kein 
wirtschaftlicher Einbruch ab“, 
meint UniCredit Bank Austria- 
Chefökonom Stefan Bruckbauer.

Indikator über Mittelwert
Der aktuelle UniCredit Bank 
Austria Konjunkturindikator 
liegt zwar deutlich unter den 
Rekordwerten rund um den Jah-
reswechsel, übersteigt aber den 
langjährigen Mittelwert. Wenn 
auch der Höhepunkt des lau-

fenden Konjunkturzyklus über-
schritten ist, die Wirtschafts-
dynamik liegt in Österreich 
weiterhin über dem Potenzial-
wachstum, das die Ökonomen 
der UniCredit Bank Austria auf 
rund 1,7% schätzen. 

Geißel Protektionismus
„Während die Inlandsnachfrage 
der österreichischen Wirtschaft 
weiterhin viel Schwung verleiht, 
beginnen die steigenden politi-
schen Unsicherheiten und der 
zunehmende Protektionismus 
im globalen Handel das Export
umfeld immer mehr zu beein-
trächtigen“, so Bruckbauer. 

„In den einzelnen Wirtschafts-
bereichen zeigen sich daher 
auch sehr unterschiedliche 
Stimmungstrends: Der ungebro-
chenen Hochform der Bauwirt-
schaft und dem erneuten An-
stieg im Dienstleistungssektor 
steht im Oktober ein Rückgang 
in der Industrie gegenüber.“ 
Weitere Erkenntnisse des Kon-

junkturbarometers: Die Heraus-
forderungen im Exportumfeld 
belasten die Industriestimmung 
in Österreich, doch binnenwirt-
schaftliche Bereiche bleiben 
weiter in Hochstimmung. 

Das höchste Wachstum des 
laufenden Konjunkturzyklus 
wird 2018 erreicht; der prognos-
tizierte Wert liegt bei 2,7% für 

das heurige Jahr. Die Aussichten 
für das kommende Jahr sind et-
was niedriger. Ein schwächeres 
Exportumfeld und eine nach-
lassende Unterstützung durch 
die Geldpolitik dämpfen die 
Wachstumsaussichten für 2019 
auf 1,9% – nach vier Jahren zum 
ersten Mal also wieder ein Wert 
unter zwei Prozent.

Öl soll bald billiger werden
Bei der Inflation 2018/19 werden 
jeweils zwei Prozent im Jahres-
durchschnitt erwartet, doch ein 
niedrigerer Ölpreis sorgt für 
leicht sinkende Tendenz ab Jah-
resmitte 2019. 

Die Arbeitslosenquote wird 
sich 2019 nur moderat auf 7,5% 
(österr. Definition; Anm.) verrin-
gern und liegt damit weiterhin 
klar über dem Wert von 5,9% vor 
dem Beginn der Finanzkrise.
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Wachstum passt, 
Umfeld belastet
Österreichs Wirtschaft dampft weiter voll auf  
Wachstumskurs, globaler Wellenschlag wird höher.

Wunderknabe 
Österreichs Wirt-
schaftswachs-
tum liegt weiter 
über seinem 
Potenzial – In-
landsnachfrage 
gibt kräftigen 
Schwung.

UniCredit Bank Austria-Chefökonom Stefan Bruckbauer.
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